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I. Arbeitsschutzgesetzlicher Auftrag

Arbeitsschutzgesetz

§ 4 Die Arbeit ist so zu gestalten, dass eine Gefährdung für das Leben sowie 
die physische und die psychische Gesundheit möglichst vermieden und die 
verbleibende Gefährdung möglichst gering gehalten wird.

§ 5 (1) Der Arbeitgeber hat durch eine Beurteilung der für die Beschäftigten mit 
ihrer Arbeit verbundenen Gefährdung zu ermitteln, welche Maßnahmen des 
Arbeitsschutzes erforderlich sind.

Kernaussagen
 Die Arbeit ist Gegenstand der Gestaltung, nicht der Mensch 

 Arbeitgeber haben Gefährdungen - also die Möglichkeit von Schäden für die 
Gesundheit – proaktiv zu vermeiden

 Nicht nur körperliche Unversehrtheit ist zu gewährleisten, sondern der Schutz 
der Gesundheit im umfassenden Sinne (auch „psychische Gesundheit“)
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I. (Formale) Anforderungen an die Umsetzung

1. Ziel ist die Gefährdungsvermeidung! Das heißt: Möglichkeiten zur Vermeidung 
von Gefährdungen systematisch ermitteln, prüfen und ausschöpfen.  

2. alle Tätigkeiten und Arbeitsbereiche berücksichtigen (bspw. auch mobile 
Arbeit, Tätigkeit von Führungskräften) 

3. alle relevanten Gefährdungen berücksichtigen (technisch, stofflich, körperlich, 
psychisch, etc.)

4. Fachkundige Durchführung: Beurteilungs- und Gestaltungsentscheidungen 
sollten sachlich und fachlich begründet sein (Stand der Wissens und der 
Technik, Kenntnisse der Tätigkeiten und Arbeitsbedingungen)

5. Überprüfung der Wirksamkeit getroffener Maßnahmen, 

6. Dokumentation von Beurteilungs- und Gestaltungsentscheidungen

7. Aktualisierung/Fortschreibung, wenn sich Gegebenheiten ändern

8. Mitbestimmung durch Betriebs-/Personalrat bei der Organisation (z.B. 
Festlegung von Verfahrensweisen) und Durchführung
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Quellen: GDA-Leitlinie Gefährdungsbeurteilung und Dokumentation, Kittelmann et al. 2020, BAuA 2014



II. Gefährdung durch psychische Belastung

Arbeitsschutzgesetz

§ 5 (3) Eine Gefährdung kann sich insbesondere ergeben durch 1. die 
Gestaltung und die Einrichtung der Arbeitsstätte und des Arbeitsplatzes, 
(…), 6. psychische Belastungen bei der Arbeit.
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II. Beurteilungsmaßstäbe

 Wie müssen Arbeitsbedingungen gestaltet sein, sodass eine 
Gefährdung durch die psychische Belastung vermieden wird?

 Unter welchen Bedingungen ist von einer Gefährdung durch die 
psychische Belastung der Arbeit auszugehen?

Beurteilungsmaßstäbe (Rangfolge)
1. Vorschriften und Regeln

2. Normen ergonomischer Arbeitsgestaltung

3. Wissenschaftliche Erkenntnisse

4. Empfehlungen

5. Betrieblicher Beurteilungsmaßstab
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II. Psychische Belastung in Vorschriften und Regeln
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https://www.gda-portal.de/DE/Downloads/pdf/Psychische-Belastung-Gefaehrdungsbeurteilung-4-Auflage.pdf

Anwendungsbereich Vorschriften Regeln

Allgemein ArbSchG
ArbZG
DGUV Vorschrift 1 DGUV-Regel 100-001: Grundsätze der Prävention

Einrichten und Betreiben 
von Arbeitsstätten

ArbStättV ASR V3: Gefährdungsbeurteilung
ASR A 1.2: Raumabmessungen und Bewegungsflächen
ASR A 3.4: Beleuchtung
ASR A 3.5: Raumtemperatur
ASR A 3.6: Lüftung
ASR A 3.7: Lärm

Verwendung von
Arbeitsmitteln

BetrSichV TRBS 1111: Gefährdungsbeurteilung
TRBS 1151: Gefährdungen an der Schnittstelle Mensch -
Arbeitsmittel – Ergonomische und menschliche Faktoren, 
Arbeitssystem

Tätigkeiten mit
Biostoffen

BioStoffV TRBA 400: Handlungsanleitung zur Gefährdungsbeurteilung 
und für die Unterrichtung der Beschäftigten bei Tätigkeiten mit 
biologischen Arbeitsstoffen

Besonders
schutzbedürftige
Personengruppen

MuSchG
JArbSchG



II. Psychische Belastung in Vorschriften und Regeln
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 Expositionsbedingung: Psychische Belastung kann Gefährdungen bei der 

Verwendung von Arbeitsmitteln und im Umgang mit biologischen Arbeitsstoffen 

erhöhen. 

 Gefährdungsfaktor: Psychische Belastung kann auch für sich ein 

Gesundheitsrisiko darstellen, bspw. im Falle überlanger Arbeitszeiten, zu hoher 

Arbeitsintensität, destruktivem Führungsverhalten, traumatisierende Ereignisse.



II. Psychische Belastung in Vorschriften und Regeln
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 fragmentiert und unübersichtlich

 sehr unterschiedliches Konkretionsniveau in 
Arbeitsschutzverordnungen und -Regeln

 vergleichsweise genaue Definitionen von Gefährdungen 
durch psychische Belastung an Mensch-Maschine-
Schnittstelle (TRBS 1151), bei Tätigkeiten mit Biostoffen 
(TRBA 400) und in Bezug auf extra-aurale Wirkungen von 
Lärm (ASR 3.7)

 Lücken: Gefährdungen durch soziale Beziehungen, 
Interaktionsarbeit und Emotionsarbeit werden in den 
Vorschriften und Regeln nicht bzw. kaum 
reflektiert/konkretisiert 

 uneinheitliche Verwendung von Begriffen 
(Belastung/Beanspruchung, Fehlbelastung, psychische 
Faktoren, Gefährdung)

Beck D & Schöneich-Kühn C (2023): Vorschriften und Regeln zur Berücksichtigung psychischer Belastung in der 
Gefährdungsbeurteilung. Ergebnisse einer Bestandsaufnahme. sicher ist sicher (74) 1: 6-10



II. Wichtige Ergonomie-Normen zu psychische Belastung 

 DIN EN ISO 6385:2016 „Grundsätze der Ergonomie für die Gestaltung 
von Arbeitssystemen“ 

 vollständige, ganzheitliche Arbeitsaufgaben 

 abwechslungsreich, Vielfalt von Fertigkeiten erfordernd

 auf Fertigkeiten und Fähigkeiten der Arbeitenden abgestimmt, weder über- noch 
unterfordernd

 Handlungsspielraum (u.a. in Bezug auf Tempo und Vorgehensweise)

 Gelegenheiten zu sozialen Kontakten, Kommunikation und Kooperation erfordernd

 … 

 DIN EN ISO 10075-2:2000 „Ergonomische Grundlagen bezüglich 
psychischer Arbeitsbelastung - Teil 2: Gestaltungsgrundsätze“
 Angemessenheit und Eindeutigkeit von Informationen

 Vermeiden von Zeitdruck bei der Arbeit

 Vermeiden von Daueraufmerksamkeitsanaforderungen, Aufgabenwechsel

 Begrenzung von Arbeitszeit in Abhängigkeit der Belastungsintensität, Erholungspausen

 ….
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II. Wissenschaftliche Erkenntnisse
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II. BAuA-Projekt zur Wissensaufbereitung

Projekt „Psychische Gesundheit in der Arbeitswelt –
Wissenschaftliche Standortbestimmung“ 
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Laufzeit 2014 – 2018

Recherche und Aufbereitung des verfügbaren Wissens
– zu (gesundheitlichen) Wirkungen von Arbeitsbedingungen

– zu Optionen präventiver Arbeitsgestaltung 

– in den Feldern Arbeitsaufgabe, Führung und Organisation, 
Arbeitszeit, technische Faktoren

Vorgehen
– Scoping-Reviews (breite Erfassung, vorw. narrative 

Zusammenfassung und Darstellung)

– Diskurs mit Expert*innen aus Wissenschaft

– Diskurs mit Stakeholdern aus Praxis und Politik

– Konkretisierung von Schlussfolgerungen und Empfehlungen 
für Forschung und Arbeitsschutzpraxis

https://www.baua.de/dok/8708776



II. Schlüsselfaktoren präventiver Gestaltung

Führung
Wertschätzung, Fürsorge, soziale Unterstützung

Handlungsspielraum
Einflussmöglichkeiten auf die eigene Arbeit und Mitsprache bei der 
Arbeitsgestaltung ermöglichen

Arbeitsintensität
Ausgewogenheit von Arbeitsmenge und Arbeitszeit sicherstellen, Zeit- und 
Leistungsdruck vermeiden

Arbeitszeit
Arbeitszeit begrenzen, ausreichende Erholung sicherstellen, Extensivierung 
(Pausenausfall, Überstunden, ständige Erreichbarkeit) vermeiden
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III. Neuauflage der GDA-Empfehlungen

GDA-Empfehlungen zur „Berücksichtigung psychischer 
Belastung in der Gefährdungsbeurteilung“ 
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4. Auflage, 2022, ab sofort zum Download verfügbar: 
– www.gda-portal.de

– www.gda-psyche.de

Grundlegende Überarbeitung und Weiterentwicklung
– Konkretisierung von Gefährdungen durch psychische 

Belastung und Gestaltungszielen

– Berücksichtigung des Vorschriften- und Regelwerks

– Berücksichtigung aktueller Aufbereitungen 
wissenschaftlicher Erkenntnisse über Gefährdungen und 
Gestaltungsoptionen 

– Präzisierungen von Begriffen und formalen Anforderungen 
an die Gefährdungsbeurteilung unter Bezugnahme auf die 
GDA-Leitlinie „Gefährdungsbeurteilung und Dokumentation“

https://www.gda-
portal.de/DE/Downloads/pdf/Psychische-
Belastung-Gefaehrdungsbeurteilung-4-Auflage.pdf



III. Neuauflage der GDA-Empfehlungen
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https://www.gda-
portal.de/DE/Downloads/pdf/Psychische-
Belastung-Gefaehrdungsbeurteilung-4-Auflage.pdf



III. Neuauflage der GDA-Empfehlungen
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https://www.gda-portal.de/DE/Downloads/pdf/Psychische-Belastung-
Gefaehrdungsbeurteilung-4-Auflage.pdf



III. Neuauflage der GDA-Empfehlungen

Gestaltungsziele zum Schutz vor Gefährdungen durch psychische Belastung, u.a.:

 ein angemessener Grad an Handlungs- und Entscheidungsspielraum der Beschäftigten in Bezug auf Tempo, 
Vorgehensweise und Vorrang von Aufgaben. 

 ein ausgewogenes Verhältnis von Arbeitsmenge und -zeit. 

 klar definierte Aufgaben, Zuständigkeiten und Befugnisse der Beschäftigten.

 die Vermeidung häufiger oder langandauernde Unterbrechungen und Störungen bei der Arbeit.

 Anerkennung und soziale Unterstützung durch Vorgesetzte und Kollegen/innen. 

 entsprechend der arbeitszeitgesetzlichen Vorgaben klar begrenzte und dokumentierte Arbeitszeiten.

 die Sicherstellung ausreichender Pausen-, Ruhe- und Erholungszeiten. 

 für die Beschäftigten vorhersehbare und planbare Arbeitszeiten sowie deren Mitsprache bei der 
Arbeitszeitgestaltung.

 die Berücksichtigung aktueller arbeitswissenschaftlicher Erkenntnisse bei der Gestaltung von Schichtarbeit 
(Vorwärtswechsel der Schichten, nicht mehr als 3 Nachtschichten hintereinander, möglichst ein freier Abend 
in der Woche).

 Maßnahmen zum Schutz der Beschäftigten vor destruktiven Verhaltensweisen (Herabwürdigung, Bloßstellen, 
Beschimpfen, soziale Ausgrenzung, Diskriminierung, Belästigung) von Vorgesetzten oder Kollegen/innen. 

 Maßnahmen zum Schutz der Beschäftigten vor Gewalt, Aggressionen, Bedrohungen und Übergriffen durch 
andere Personen bei der Arbeit.

 Unterstützungs- und Bewältigungsmöglichkeiten im Umgang mit emotional belastenden und traumatischen 
Ereignissen bei der Arbeit.

 …
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IV. Aktuelle Entwicklungen

 GDA Psyche 

– Weiterentwicklung von Handlungshilfen

– Qualifizierung, Beratung und Überwachung

– Fokus: KMU

 Weiterentwicklung des Vorschriften- und 
Regelwerks 

– Konsistenz, einheitliche Begriffe und Anforderungen

– Konkretisierung von Anforderungen an die 
präventive Gestaltung von sozialen Beziehungen 
bei der Arbeit, Interaktions- und Emotionsarbeit, 
orts- und zeitflexibler Arbeit 

 Überarbeitung des BAuA-Fachbuches zur 
Berücksichtigung psychischer Belastung in der 
Gefährdungsbeurteilung (bis 2023)

– Berücksichtigung der Weiterentwicklung von wiss. 
Erkenntnissen, Vorschriften und Regeln

– Fokus: Präventive Arbeitsgestaltung
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Kontakt

Dr. David Beck

Leiter der Fachgruppe „Psychische Belastung und Mentale Gesundheit“

beck.david@baua.bund.de


